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Ihre Fragen rund um das Thema Hygiene 
beantworten Ihnen gerne:

Alfried Krupp Krankenhaus 
Rüttenscheid 
Alfried-Krupp-Straße 21 · 45131 Essen

Wilhelm Salomon, Teamleitung
Jennifer Schenker 
Norman Schrauf
Fachkrankenpflegende für Krankenhaushygiene 
Telefon 0201 434-1 
Telefax 0201 434-2856 
hygiene@krupp-krankenhaus.de

Alfried Krupp Krankenhaus 
Steele 
Hellweg 100 · 45276 Essen

Uwe König 
Hava Sumar
Fachkrankenpflegende für Krankenhaushygiene 
Telefon 0201 805-0
Telefax 0201 805-2602 
hygiene-steele@krupp-krankenhaus.de

Leitung Krankenhaushygiene
Alfried Krupp Krankenhaus
Dr. med. Rudolf Eicker
Krankenhaushygieniker
Leitung  
Abteilung Krankenhaushygiene
Telefon 0201 434-41281
Telefax 0201 434-2856
rudolf.eicker@krupp-krankenhaus.de

www.krupp-krankenhaus.de

Händehygiene 

Informationen für Patienten,  
Angehörige und Besucher

Bitte am Empfang oder auf Ihrer Station abgeben

Alfried Krupp Krankenhaus
Abteilung für Krankenhaushygiene 

Bemerkungen / Verbesserungswünsche:
„Aktion 
Saubere Hände“

Die „Aktion Saubere Hände“ (ASH) ist eine nationale 
Kampagne zur Verbesserung der Compliance der Händedes-
infektion in deutschen Gesundheitseinrichtungen. Sie wurde 
am 1. Januar 2008, mit Unterstützung des Bundesminis-
teriums für Gesundheit, vom Nationalen Referenzzentrum 
für Surveillance von nosokomialen Infektionen (NRZ), dem 
Aktionsbündnis Patientensicherheit e.V. (APS) sowie der 
Gesellschaft für Qualitätsmanagement im Gesundheits-
wesen (GQMG) ins Leben gerufen. Die Kampagne basiert 
auf der 2005 gestarteten WHO Kampagne „Clean Care is 
Safer Care“. 

„Krankenhäuser“ werden aufgrund ihrer unterschiedlichen 
Struktur und der Art des Patientenkontaktes in zwei Gruppen 
unterteilt:

• Krankenhaus und Rehabilitationskliniken mit einer 
Frührehabilitation

• Rehabilitationskliniken                                                                        
(ohne eine Frührehabilitation)

Aufgrund der sehr unterschiedlichen Strukturen innerhalb 
der Rehabilitationskliniken ist im Rahmen der ASH nur eine 
Unterscheidung mit und ohne Frührehabilitation möglich. 
Sollten Sie in Ihrer Einrichtung Stationen haben mit einer 
krankenhausähnlichen Patientenversorgung, d.h. in denen 
pflegerische Tätigkeiten überwiegend direkt am Patien-
tenbett stattfinden, dann empfiehlt sich eine Umsetzung 
der ASH wie in einem Krankenhaus.
Rehabilitationskliniken (ohne eine Frührehabilitation)

Krankenhäuser

Unterstützt durch:

Mehr Informationen unter 
www.aktion-sauberehaende.de

Kontakt

Aktion Saubere Hände 
Charité - Universitätsmedizin Berlin
Institut für Hygiene und Umweltmedizin
Hindenburgdamm 27
12203 Berlin 

Tel:  030 / 8445 3672 
Fax: 030 / 450 577 920
aktion-sauberehaende@charite.de
www.aktion-sauberehaende.de

Träger der Aktion

Nationales Referenzzentrum für 
Surveillance von nosokomialen Infektionen

Aktionsbündnis Patientensicherheit e.V. 

 



Sehr geehrte Patienten, sehr geehrte 
Angehörige, sehr geehrte Besucher,

Tipps zur Desinfektion der Hände

im häuslichen Bereich reicht unter normalen Bedingungen das 
Händewaschen aus. Im Gesundheitswesen – wie in einem Kran-
kenhaus – ist jedoch die hygienische Händedesinfektion der 
sichere Weg, Infektionsketten zu unterbrechen und Infektionen 
zu verhindern.

Möglichkeiten zur Händedesinfektion finden Sie im Eingangs-
bereich und den Nebeneingängen des Krankenhauses.
Im Eingangsbereich der Stationen, in den Patientenzimmern 
und teilweise auch vor den Zimmern, in den Toilettenräumen 
sowie in der Cafeteria finden Sie weitere Möglichkeiten zur 
Durchführung der Händedesinfektion.

Das medizinische Personal und alle anderen Mitarbeiter, die 
mit Ihnen in Kontakt kommen, werden mindestens einmal im 
Jahr zu dem Thema Händehygiene fortgebildet. Die hygienische 
Händedesinfektion wird im Alfried Krupp Krankenhaus unter 
den Aspekten der fünf  Indikationen der Händedesinfektion der 
Weltgesundheitsorganisation (WHO) geschult.

Unser Haus nimmt an der Aktion Saubere Hände teil. Die Aktion 
Saubere Hände ist eine nationale Kampagne zur Verbesserung  
der Compliance der Händedesinfektion in deutschen Gesund-
heitseinrichtungen. Sie wurde am 1. Januar 2008, mit Unter-
stützung des Bundesministeriums für Gesundheit, vom Natio-
nalen Referenzzentrum für Surveillance von nosokomialen 
Infektionen (NRZ), dem Aktionsbündnis Patientensicherheit 
e.V. (APS) sowie der Gesellschaft für Qualitätsmanagement in 
der Gesundheitsversorgung e.V. ins Leben gerufen. Im Rahmen 
dieser Aktion erfolgen regelmäßig Schulungen, Informations-
veranstaltungen, Anwendungsbeobachtungen und Vergleichs-
zählungen. 

Wann sollten Sie sich als Patient, Angehöriger oder Besucher 
die Hände desinfizieren?

  vor Betreten des Krankenhauses, der Station oder  
des Patientenzimmers

  nach den Toilettengängen
  nach dem Husten, Niesen oder Nase putzen
  nach Berührung mit offensichtlichen unsauberen Materialien
  nach Kontakt mit dem Patienten und bei Verlassen des  
Zimmers

Wie desinfiziere ich mir die Hände richtig?

  Ihre Hände müssen vor der Händedesinfektion trocken sein.
  Nehmen Sie circa drei bis fünf Milliliter Händedesinfektions-
mittel. Das entspricht ungefähr dem Volumen einer hohlen 
Hand oder etwa zwei Hübe aus dem Desinfektionsmittelspender.

  Benetzen Sie beide Hände vollständig. 
  Achten Sie darauf, dass besonders die Fingerspitzen, Nagel-
falze, Daumen, Fingerzwischenräume und Handgelenke 
ausreichend benetzt sind und eingerieben werden.

  Der Hersteller des Mittels gibt eine spezifische Einwirkzeit an. 
Solange müssen Sie die Hände mit dem Mittel feucht halten. 
Oftmals liegt die Dauer bei mindestens 30 Sekunden.

  Spülen Sie das Mittel nicht mit Wasser ab, sondern lassen  
Sie es komplett einziehen.

Umfrage

Sollten Sie Verbesserungspotential sehen, teilen Sie uns gerne 
mit der Beantwortung der folgenden Fragen Ihren Eindruck mit:

1.  Hatten Sie ausreichende Möglichkeiten, sich selbst die  
Hände zu desinfizieren?

  immer  häufig    selten  nie

2.  Haben Sie gesehen, dass das Personal vor direktem Kontakt 
mit Ihnen oder Ihrem Bettnachbarn eine Händedesinfektion 
durchgeführt haben?

  immer  häufig    selten  nie 
 
3.  Hat das Personal sich nach ihrer Tätigkeit am Patienten  

die Hände desinfiziert?

  immer  häufig    selten  nie

4.  Auf welcher Station haben Sie gelegen?

 Station 

Wenn Sie möchten, können Sie uns gerne Ihren Namen mittei-
len. So können wir Ihnen ggf. eine Rückmeldung geben. 

 Name: 

 Telefon: 

Bemerkungen / Verbesserungswünsche:

Quelle: Aktion Saubere Hände –  
Indikation zur Händedesinfektion


